
Ausstellungen 

„von anfang biss zu unsern zeiten" 
Das mittelaTterliche Rottweil 
im Spiegel archäologischer Quellen 

Bis 24. Mai 1998 
Dominikanermuseum 
Am Kriegsdamm 
78617 Rottweil 
Tel.: 07 41 /49 43 30 
Dienstag-Sonntag: 10-13 Uhr und 
14-17 Uhr 
Feiertags geschlossen 

Erstmals eine archäologische Ausstel- 
lung zur Geschichte der mittelalter- 
lichen Stadt Rottweil, die keine Sied- 
lungskontinuität zum römischen „Arae 
Flaviae" hatte. Das „neue" Rottweil 
wurde ca. 2 km nordwestlich der Rö- 
merstadt auf einem spornartigen Ge- 
länderücken über dem Neckartal an- 
gelegt und spielte als Reichsstadt im 
Mittelalter eine große Rolle. 

Die zahlreichen Ausgrabungen und 
Sondagen der letzten Jahrzehnte ge- 
ben Einblick in die Struktur und Ent- 
wicklung der mittelalterlichen und 
frühneuzeitlichen Stadt. Vorgestellt 
werden die neuesten Ergebnisse zur 
Stadtanlage mit ihren Kirchen, Klö- 
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stern und Vorstädten. Besonders an- 
gesprochen wird dabei die Infrastruk- 
tur der Stadt, z.B. die Wasserversor- 
gung, Handwerk und Handel, Haus- 
bau und Heizung. Zahlreiche Objekte 
- meist noch nie präsentiert - vermit- 
teln ein Bild der Stadt Rottweil. 

Eine Ausstellung des Instituts für An- 
gewandte Kulturwissenschaften, Tü- 
bingen, in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtarchiv Rottweil und dem Lan- 
desdenkmalamt. Zur Ausstellung er- 
scheint ein Begleitheft in der Reihe 
„Archäologische Informationen aus 
Baden-Württemberg". 

Kelten, Römer und Alamannen 
Archäologische Ausgrabungen 
in Leinfelden-Echterdingen 

21. April bis 29. Mai 1998 
Kreissparkasse Echterdingen 
Bernhäuser Straße 7 
70771 Leinfelden-Echterdingen 
Während den Öffnungszeiten 
der Kreissparkasse 

Seit 1994 führt das Landesdenkmal- 
amt zusammen mit dem Volunteers- 
Projekt des Landkreises Esslingen 
jährlich Grabungskampagnen im Be- 
reich der keltischen Viereckschanze 
im Ortsteil Stetten durch. Dabei wur- 
den zahlreiche überraschende Ent- 
deckungen gemacht; diese reichen 
von der Jungsteinzeit, der frühen Ei- 
senzeit und der jüngeren Keltenzeit, 
den Resten eines römischen Cutsho- 
fes bis zu Siedlungsspuren der frühen 
Alamannen (4. Jh. n. Chr.). 

In dieser Sonderausstellung zeigt die 
Volunteers-Cruppe die wichtigsten 
Crabungsergebnisse und Funde ihrer 
Ausgrabungen. 

„Dorfsterben... Vöhingen und 
was davon blieb" 
Archäologie eines mittelalterlichen 
Dorfes bei Schwieberdingen, 
Kreis Ludwigsburg 

5. April bis 3. Mai 1998 
Rathaus Schwieberdingen 
Schloßhof 1 
71 701 Schwieberdingen 
Tel.: 071 50/3050 
Samstag und Sonntag: 10-16 Uhr 

Seit 1990 gräbt das Landesdenkmal- 
amt in Flur „Vöhingen" bei Schwie- 
berdingen die Reste der gleichnami- 
gen mittelalterlichen Dorfwüstung 
aus, die durch die landwirtschaftliche 
Nutzung des Celändes aufs äußerste 
bedroht ist. 

Nach Ausweis der Funde und der ur- 
kundlichen Überlieferung hatte die 

Siedlung „Vöhingen" vom 6. nach- 
christlichen Jahrhundert bis um 1300 
Bestand; darnach wurde die Sied- 
lung aufgegeben. Nur noch die Kirche 
stand bis zum Anfang des 16. Jahr- 
hunderts einsam im freien Feld. 

Bei den für Südwestdeutschland bis 
jetzt einmaligen Ausgrabungen konn- 
ten zahlreiche Aspekte eines mittelal- 
terlichen Dorfes freigelegt werden: 
u.a. die Crundrisse des Kirchleins und 
der Friedhof mit bis jetzt über 500 Be- 
stattungen. So kann die Ausstellung 
einen Einblick in das Leben des abge- 
gangenen Dorfes „Vöhingen" vermit- 
teln. 

Goldene Jahrhunderte 
Die Bronzezeit in Südwestdeutsch- 
land 

Bis 28. Juni 1998 
Ulmer Museum 
Marktplatz 9 
89 073 Ulm 
Tel.: 07361/1 61 4330 
Dienstag-Sonntag: 11-17 Uhr 
Donnerstag: bis 20 Uhr 

Nach Konstanz und Heilbronn ist die- 
se vom Archäologischen Landesmu- 
seum und vom Landesdenkmalamt 
konzipierte Ausstellung noch bis zum 
Frühsommer in Ulm zu besichtigen. 

Für die Ulmer Präsentation wurde die 
Ausstellung um neue Funde von der 
Mittleren Schwäbischen Alb und aus 
Bayerisch Schwaben ergänzt. Technik 
und Wirtschaft, Siedlungswesen und 
Bestattungssitten bilden die Schwer- 
punkte der Ausstellung, die mit ver- 
schiedenen Inszenierungen ein pla- 
stisches Bild jener fernen Jahrhunder- 
te vermittelt. 

Im Rahmenprogramm: Vorträge und 
Exkursionen sowie ein Ferienpro- 
gramm für Kinder. 

Die Alamannen 

Bis 7. Juni 1998 
Römisches Museum 
Dominikanergasse 15 
86150 Augsburg 
Tel.: 0821/3243690 
Dienstag-Sonntag: 10-17 Uhr 
Dienstag: bis 21 Uhr 

Nach Stuttgart und Zürich ist die Lan- 
desausstellung Baden-Württemberg 
jetzt auf ihrer letzten Station in Augs- 
burg zu besichtigen. Über 150000 Be- 
sucher waren in den beiden vorhe- 
rigen Ausstellungsorten zu verzeich- 
nen. In Augsburg wird das Problem 
des Übergangs von der Römerzeit 
zur Cermanenzeit mit neuen, vorher 

nicht präsentierten Crabungsergeb- 
nissen der Region vertieft. 

„Steh' fest mein Haus im Welt- 
gebraus" 
Denkmalpflege - Konzeption und 
Umsetzung 
Eine Ausstellung des Landesdenk- 
malamtes Baden-Württemberg und 
der Stadt Aalen 
Rathausgalerie Aalen 
73430 Aalen 
9. Juni bis 9. August 1998 

Ziel der Ausstellung ist es, Erhaltungs- 
konzepte der praktischen Denkmal- 
pflege und ihre Umsetzung aufzuzei- 
gen und durch Information das Ver- 
ständnis für die Belange der Baudenk- 
malpflege zu wecken und zu stärken. 

Der erste Teil der Ausstellung ist jenen 
Kulturdenkmalen gewidmet, deren 
Existenz besonders gefährdet ist, da 
sich ihr Denkmalwert vordergründig 
weniger erschließt. Dafür sind 15 Bei- 
spiele aus der reichen Denkmalland- 
schaft Ostwürttembergs ausgewählt 
worden-vom mittelalterlichen Bürger- 
haus bis zu Fabrikgebäuden aus die- 
sem Jahrhundert. 

Im zweiten Teil der Ausstellung wird 
das handwerkliche „Know-how" bei 
der Erhaltung eines Kulturdenkmals 
und bei der Reparatur der histori- 
schen Denkmalsubstanz dargestellt. 
An typischen Problemfällen und 
Schadensbefunden sollen diese sub- 
stanzerhaltenden Reparaturkonzepte 
demonstriert und, gleichzeitig soll ge- 
zeigt werden, wie denkmalpflege- 
riscn orientierte Planungen sensibel 
umgesetzt werden können. 

Die Ausstellung wird auch an anderen 
Orten in Baden- Württemberg ge- 
zeigt; sie nimmt dort jeweils regionale 
Bezüge auf. 
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